
Der Enzthäler.
Mciger und Nnterhaltmigs-Dlatt

flr das ganze Lnzthal»nd dessen Umgegend.
Ar . Neuenbürg , Mittwoch den 19. September 1833.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 ff.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung adonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Am 27. d. Mts., als dem Tage des aller¬
höchsten Gcburisfestcs Seiner Königlichen
Majestät,  wird in hergebrachter Weise eine
kirchliche Feier dieses Festes stattfinden.

Die Gemeinde-Behörden« erden hievon in
Gemäßheit Ministerial-Erlaffes vom 12. d. M.
zur Nachachtung in Kenntniß gesezt.

Den 17. September 1855.
K. Oberamt.

D a u r.
N e u e n b ii r g.

Schuldenliquidationen.
In rachbenannten Gantsachen werden die

Schuldenliquidationen und die gesezlich damit
verbundenen weiteren Verhandlungen an nach¬
bemerkten Tagen und Orten vorgenomstien wer«
den und zwar:

1) in der Gantsache des Gottfried Düchert,
RechenmacherS in Conweiler, am

Freitag den 19. Oktoberd. I .,
Vormittags9 Uhr,

auf dem Nachhause in Conweiler;
2) in der Ganisache der Katharine, geb.

Schwarz,  Wittwe des verstorbenen
Jakob Ebinger,  gewesenen Zoll-Visi¬
tators in Schwann, am

nämlichen Tage,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause in Schwann.
Den Ortsvorstehern wird aufgegeben,

die in dem Staatsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichnten
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörr'gen gehörig
bekannt zu machen.

Den 15. September 1855.
K. OberamtSgericht.

Stöttner.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Wildbad.
Holz - Berka « f.

Auf diejenige Parthie eichen Klozholz im
Schlag Wanne, Abteilung 5, für welche bei

der lezten Versteigerung kein genügender Preis
erlöst wurde, sind nachträglichV; des Revier-
Preises geboten worden. Wer etwa auf das
ganze Quantum von 318 Stämmen mehr zu
bieten Lust hat, wolle sein Offert am 22. d. M.,
Morgens 9 Uhr, persönlich hier anbringen.

Neuenbürg, 15. September 1855.
K. Forstamt.

Lang.
Forstamt Altensteig.

Lang- und Klozliolz-Verkauf.
Am  Montag den 24. September werden

im Enzklöstcrle verkauft:
Vom Revier Hvfstett aus den StaatSwal-

dungen Burkhardt. Peterschachen, Eitele, Hüh¬
nerbach, Schimpfengrund: 2818 Stamm Tannen
Lang- und Klozholz und 120 Stamm Eichen.

Vom Revier Simmeröfeld aus dem Staats¬
waid Mühlhalde: 277 Stamm Langholz und
352 Klöze.

Vom Revier Enzklöstcrle aus dem Staats¬
wald Langenhardt8 : 54 Stamm Eichen, 7
Dirken und 13 eichene Stangen.

Der Verkauf beginnt Morgens 9 Uhr.
Altensteig, den 12. September 1855.

K. Forstamt.
A l b er.

Neuenbürg.
Entmündigung.

Die Wittwe des Taglöhners Friedrich Koch
dahier hat sich der gemeinderäthlich beschlossenen
Entsezung der Verwaltung ihres Vermögens
unterworfen und es ist ihr

Gemeinderath, Werkmeister Walter,
als Pfleger bestellt worden. Dies wird mit
dem Anfügen veröffentlicht, daß fortan kein gül¬
tiges Rechtsgeschäft mehr von der Wittwe Koch
vorgenommen werden kann, ohne Zustimmung
des bestellten Pflegers.

Den 17. September 1655.
Gemeinderath.

Vorstand Weßinger.
W ü r z b a ch.

Holz - Berkanf
aus folgenden Distrikten des Gemeindewalds
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am Freitag den 21. d. Mts. von Nachmittags
2 Uhr an auf dem hiesigen Rathhaus:

11 Distrikt Zimmer, (Schlag) :
75 tanncne Langholzstämme mit 4205 C>,
13 „ Klöze. . . „ 483 C?,
51 Klafter tannene Scheiter,
11V» " " Prügel,
11 „ „ Rinde;

2) Distrikt Zimmer, (Scheidholz) :
1 tannener Kloz mit 30 C V
2 Klafter tannene Scheiter;

3) Distrikt Älözberg:
8 tannene Klöze mit 25l C?,

13V» Klafter tannene Scheiter;
4) Distrikt Haardt:

1 Klafter tannene Scheiter;
5 ) Distrikt Bruckmiß:

10 Klafter tannene Scheiter;
6) Distrikt Brandmiß.'

20 Klafter tannene Scheiter;
7) Distrikt Heselmiß:

36V» Klafter tannene Scheiter;
8) Distrikt Becherebene:

20'/» Klafter tannene Scheiter.
Den 12. September 1855.

Das Schuldheiffenamt.
Schwann.

Jagd - Berpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd auf circa
649 Morgen Waldungen und 700
Morgen Feld, wird nächsten

Freitag den 21. d. Mts . ,
Nachmittags3 Uhr,

auf hiesigem Rathszimmer auf 3 Jahre öffent¬
lich verpachtet.

Den 17. September 1855.
Gemeinderath.

Vorstand B ü r kl e.
Arnbach.

Auswanderung Lk Gläubiger -Aufruf.
Christian Bauer,  ledig , gewesener Sol¬

dat, wandert nach Amerika aus. An alle Dieje¬
nigen, welche Ansprüche irgend einer Art an

ihn zu machen haben, ergeht die Aufforderung,
solche binnen 6 Lagen  bei dem Schuld-
heissenamt geltend zu machen. Hiebei wird be¬
merkt, daß rc. Bauer  auf Gemeindekosten
auswandert und kein Vermögen besizt, also auch
keine Befriedigung zu gewarten ist.

Schuldheiffenamt.

Landwil thschastliches.
Neuenbürg.

Der landwirthschastliche
Verein versammelt sich zu einer
Besprechung am
Freitag den2t. dieses Monats

(Matthäus-Feiertag),
Nachmittags2 Uhr,

im Waldhorn zu Hösen,
wohin die Freunde der Landwirth-
schast eingeladen sind.

Vereins-Vorstand
Bau r.

Vrivatnachrichten.
Lu d wi g s b u r g-

Arseniksrere Gewürz-Schwefel-
Schnitten,

(Gewürzschwefelspahn) in seit vielen Jahren
erprobter Güte, ebenso ordinäre  Schwefel-
Schnitten  empfiehlt bei bevorstehender Ver-
brauchözeit unter Zusicherung billigster Partie-
Preise;

die chemische Produkten-Fabrik
von I . Kämmerer.

Unter Garantie der Ilechtheit.
Dl'. DODOD̂ DDV 8 aromat.-mcdiz. Kräuter-Seife(ä, 21 kr.)
Dr. 8DI^ llk VOD'rkIAÎ irD'8 arom. Zahn-Pasta(L21u.42 kr.)
Professor Dl . DINDLI8 Vegetabilische Stangen -Pomade(ä26kr.p.St.)
Apotheker 8I?LR ^ 1I 8 Italienische Honig-Seife (in Päckch.zu9u. 18kr.)
Dr. 8 Chinarinden-Oel(in gestempelten FlaschenL35 kr.)
Dr. 8 Krauter-Pomade(in gestempelten TiegelnL35 kr.)

Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissenschaft¬
licher Prüfungen und praktischer Anwendungen, können die obigen privilegirten
Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden; und sie
werden sicherlich von allen denen, die sich ihrer nur erst einmal bedient, mit beson¬
derer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Prospekte und Gebrauchs-
Anweisungen werden gratis verabreicht, sowie die Mittel selbst in Neuenbürgnur allein verkauft bei

Oru l L i .

»

2 L»

in Wildbad bei gef.genauachten.



Gesang -Probe
den 21. September in Höfen.

Leibbrand.

Aronik.
Deutschland.

Württemberg.
Dienstcrledigungen.

Die Dekanats- und Stadtpfarrstelle in
Beengen. — Die Kaineralamtsbuchhaltersstelle
in Maulbronn.

Erledigt:
die Schulstelle zu Nerenstetten, Dek. Ulm.

Die Cannstatter, welche dem Volksfeste/
das am 28. d. Mts. daselbst stattfindet, den
größtmöglichsten Glanz und längere Dauer geben
möchten, um die zahllose Menschenmenge, die
sich jedesmal aus dem ganzen Lande und den
Nachbarstaaten dort einfindet, desto länger an
ihren Ort zu fesseln, haben einen eigenen Ab¬
gesandten in der Person des Kursaal-Restaura¬
teurs Rommelsbacher nach Frankfurt zu Direk¬
tor Renz abgesandt, um denselben zu veranlassen,
den Tag nach dem Hauptsest auf dem schönen
Plaz mit seiner Gesellschaft noch ein weiteres,
jedenfalls interessanteres Wettrennen zu veran¬
stalten, als dasjenige ist, welches ohnedieß jedes
Jabr mit dem Feste selbst verbunden ist, da hier
bisher nur mit im Lande gezogenen Pferden
geritten wurde.

Die »Ulmer Schnellpost" schreibt aus Stutt¬
gart,  11 . September. Auch am Sonntag
Abend wurde in den Straßen noch chatroullirt.
Die Ursache dieser militärischen Vorsichtsmaß¬
regeln sollen Brandbriefe  seyn, welche dem
Hrn. Stadtschuldheissen Gutbrod anonym zuge¬
schickt worden seyen, Briefe voll der absurdesten
Verdächtigungenund Drohungen. Bis jezt hat
sich nicht die geringste Spur von Gewalthätig-
keilen gezeigt. (Die Dummheit ist sich doch
überall gleich)

In Pfullingen  gibt es so viel Obst,
daß mehrere Bürger daselbst 1000 Simri und
noch mehr bekommen. Oekonom Künkele daselbst
hat einen Luikenbaum beim Haus, welcher nach
der Schäzung mindestens 80 Simri Aepsel ver¬
spricht. Bäume, die einen Ertrag von 40 bis
50 Simri versprechen, sollen nicht gerade zu de»
Seltenheiten gehören.

O e st r e i ch.
Wien,  13 . Seotember. Die heute hieher

gelangten Depeschen aus Warschau, vom 10.
stimmen fast wörtlich mit den lezten, von Fürst
Gortschakvff unterm 8. und 9. mitgetheilten
überein. Die »Oestr. Ztg." kann jedoch hinzu¬
fügen, »daß Fürst Gortschakvff bereits unter
dem 8. meldet, wie der Kampf sp heftig se-y,
daß der Verlust auf russischer Seite täglich
über 2000 Mann betrage. Man mag daraus
entnehmen, wie sehr sich das Blutbad an dem
entscheidenden9. September gesteigert habe.

Nassau.
Hallgarten,  un Rheingau, 14. Septbr.

Heute Mittag starb Adam von Jtzstein, 14 Tage
vor vollendetem 80. Jahre.

A u s l a n d.
Frankreich.

Paris,  14 . September. Peliffier meldet
in einer Depesche aus der Krim  vom 11. d. :
»In die Feldlazarethe wurden etwa 4500 Ver¬
wundete, worunter 240 Offiziere, gebracht. Es
ist noch unmöglich, die Zahl der Tobten genau
zu schazen; wahrscheinlich wird sie nicht ein
Drittheil der Verwundete» übersteigen."

Die Ausfichten für Weißwaaren-
Stickerei.

Aus einem Berichte des Herrn Pfarrers Knecht in
Beuren in dem Gewerbeblatt aus Württemberg.

Nach dem Urtheil zuverlässiger Geschäftsleute und
nach meinen eigenen Anschauungen und Erfahrungen
ist der Betrieb der Weißwaaren-Stickerei noch einer
großen Ausdehnung  fähig. Die Geschäfte gehen
so lebhaft als je, die Arbeitslöhne sind im Steigen
begriffen und es können bei dem Betrieb dieses Indu¬
striezweigs noch viele fleißige Hände dauernde und
lohnende Beschäftigung finden, vorausgeiezt, daß gute
Arbeit geliefert und rechtzeitig  geliefert wird Erst
vor Kurzem bot mir ein inländischer Fabrikant hin¬
längliche und dauernde Beschäftigung an, mußte aber
mit seinem Anerbieten vorläufig zurückgewiesen werden,
weil wir den Sommer über, wo ein Theil unserer
Arbeiterinnen vorzugsweis durch Feldarbeiten in An¬
spruch genommen wird, nur mit Mühe im Stande find,
den Bedürfnissen unseres bisherigen Arbeitgebers zu
entsprechen.

Die überwiegende Mehrzahl der Stickwaaren für
die schweizerischen Fabrikanten wird in Württemberg,
Bayern, Baden und Oesterreich gefertigt.

Die Waare findet ihren Absaz in alle Theile
der Welt  und ein mir befreundeter Fabrikant, den
ich befragte, in welche Länder er seine Fabrikate ver¬
sende, gab mir die charakteristischeAntwort: Es werde
ihm leichter werden, mir die Länder zu nennen, wohin
er seine Waare nicht versende, als diejenigen, wohin
er ffe versende. Der Handel mit Amerika soll beson¬
ders gewinnreich, aber mit vielem und großem Risiko
verbunden seyn. Der Stickereivertrieb in die Levante,
durch die orientalischen Wirren für kurze Zeit gestört,
geht wieder so lebhaft als früher und von seinem Um¬
fang kann man sich einigermaßen eine Vorstellung ma¬
chen, wenn man hört, daß Ein Fabrikant in St- Gal¬
len an Ein Handlungshaus in Bucharest jährlich 7000
Stücke bunte Stickerei(ungefähr 105,000 Ellen) ab-
sezt. Feine Stickerei  findet ihren Absaz zunächst
nach Frankreich, England, Spanien und Italien.

Ungerechnet die vielen kleineren Geschäfte zählt
die Ostschweiz gegen 70 Handlungshäuser, welche sich
ausschließlich dem Stickereibetrieb in sehr bedeutendem
Umfange widmen, von dem man ffch eine Vorstellung
machen kann, wenn man hört, daß Eines derselben
durch 38 Ferger(Faktore) in Württemberg, Bayern,
Baden und Oesterreich jährlich durchschnittlich3 bis
4000 Personen von jedem Geschlecht und Alter beschäf-



296

tigt und wöchentlich mehr als 450 Stücke , also im Jahr
gegen 25,000 Stücke abgibt , wovon ungefähr die Hälfte
in Württemberg gearbeitet wird . Die besten Arbeiter¬
innen für Feinstickerei hat dieses Etablissement im Bor-
arlbcrgrschen und in Bayern . In lezter Zeit hat auch
die Gemeinde Schönaich  in diesem Genre sehr schöne

Arbeit geliefert , welche mit den besten des Auslands
konkurriren kann . Die besten Arbeiten in der Grob¬

stickerei liefert der badische Schwarzwald und Würt¬

temberg . Der kleinere , aber werthvollerc Theil der
Maaren dieses Hauses wird nach Frankreich und Eng¬
land , der größere nach dem Orient , Spanien , Sizilien
und Italien versandt.

Die Verbreitung der Weißwaarenstickerei in unse¬
rem Lande verdient hienach eine erneuerte Aufmerk¬

samkeit und Fürsorge und insbesondere die Feinstickerci
eine besondere Beachtung.

Die Wichtigkeit eines gewerbsmäßi¬
gen Betriebes der Keinstickerei für

Angehörige des Mittelstandes
in den Städten.
Aus demselben Berichte.

Die Feinstickerei , für welche es den Fabrikanten
immer noch sehr  an tüchtigen Arbeitskräften mangelt,
wirft immerhin einen doppelt so hohen Arbeitslohn ab,
als die Grobffickerei . Es werden nämlich bei dersel¬
ben , nach den bei Fabrikanten und Arbeiterinnen cin-
gezogencn Nachrichten , von einer geübten Stickerin
per Stunde verdient 2 kr., so daß eine tägliche Arbeits¬
zeit von 10 —12 Stunden mindestens einen Verdienst
von 20 —24 kr. abwirft . Es schien mir früher , nach
vielfachen Erfahrungen , die ich zu machen Gelegenheit
hätte , sehr schwierig , wo nicht gar unmöglich , den Be¬
trieb der Feinstickerei , welcher eine leichte Hand und
besondere Pünktlichkeit und Gewandtheit in dem Ge¬
brauch des Häkchens erfordert , unter unfern Landmäd¬
chen , welche einen großen Theil des Jahres hindurch
mit schwerer Handarbeit beschäftigt sind , in größerer
Ausdehnung und mit Erfolg zur Einführung zu bringen.
Ader die von Schönaich gestickten Muster haben mich
eines Besseren belehrt und mich überzeugt , daß selbst
in unfern Landgemeinden sich immerhin eine kleinere
Anzahl von Mädchen für diesen Zweig der Stickerei
bildungsfähig zeigen dürfte . Das reckte Feld  für
den Betrieb der Feinstickerei  dürfte aber in unfern
größer » und kleinern  Städten , und die rechten

t Leute  für denselben dürften in den ärmeren  Klassen
j der gebildeten Stände  zu suchen seyn , in welchen sich

oft so viele Noch vorfindet und denen doch so wenig
Hülfsquellen für einen ehrenhaften Erwerb offen stehen,
in den Töchtern von gering besoldeten Beamten , von
Wittwen mit spärlichem Einkommen , von Honoratioren¬
familien , die in ihrem Wohlstand zurück gekommen
sind u. s. w . In diesen Schichten der Gesellschaft ist
auch in guten und mittleren Jahren , bei den größten
Beschränkungen , denen man sich unterwirft , der Noth-
stand oft weil größer , als man gewöhnlich glaubt,
legt aber bei steigcnkcr Theurung der LcbcnSbedürf-
ni »c die schwersten Entbehrungen und Opfer auf,  von
denen man , eben weil sie im Stillen getragen werden,
und weil fort und fort geleistet wird , waS der äußere
Anstand erfordert , kaum eine Ahnung hat . Es gibt
freilich Vereine für verschämte HauSarmc , für unbe¬
mittelte Wittwen und Waisen aus dem Honoratioren¬
stande u . s. w . Allein abgesehen davon , daß diese
so wohlthäligen Anstalten , bei ihren beschränkten Mit¬
teln , nur Wenigen und zwar nur eine ungenügende
Hülfe leisten können , daß es nicht immer die Bedürf¬
tigsten und Würdigsten sind , die sich zur Benüzung
derselben hcrbcidrängen , so wirken solche ohne Gegen¬
leistungen empfangene Unterstüzungcn in sehr vielen
Fähen dcmoralisircnd auf den Empfänger ein , unter¬
graben daS Ehrgefühl und lähmen die Thatkraft . Es
gibt auch eine National -Jndusirie -Anstatt und verschie¬
dene Privat -Unternehmungen , deren Zweck es ist, ver¬
schämten Armen , namentlich auch au,s dem Honoratioren¬
slande , welche sich gerne durch weibliche Arbeit etwas
verdienen möchten , Gelegenheit zum Absaz ihrer Arbeit
zu verschaffen . Aber so nüzlich diese Einrichtungen'
auch wirken mögen , so genügen sie doch dem vorhan¬
denen großen und dringenden Bedürfnisse deS Landes
nicht . Auch ist es für die arme Arbeiterin , welche zur
Bestreitung der nöthigstcn Lebens - Bedürfnisse i » der
Regel baares Geld braucht , kein geringer Uebelstand,
daß dieselbe oft Monate lang auf die Bezahlung ihrer
Arbeit warten muß , wenn diele überhaupt einen Käu.
fer findet , während bei der Stickerei für Fabrikanten
es an regelmäßiger Arbeit nicht fehlt und auf die Ab¬
lieferung guter Arbeit die Zahlung folgt . Hier bietet
sich noch ein großes Feld , Arbeitskräfte für die Indu¬
strie zu gewinnen und uuzbar zu machen und dadurch
zugleich auf die weitere Verbreitung eiueS industriellen
Sinnes hinzuwirken , vermöge dessen an die Stelle der
Zeit - und Kraft - Zersplitterung und des KlagenS über
Mangel an Arbeit ein Raffiniren auf ArbeitSquellen
und eine sorgfältige Ausnüzung von Zeit und Kraft
treten und so ein allgemeinerer Wohlstand nicht auS-
bleiben würde.

(Fortsczunz folgt .)

Neuenbürg . Ergebniß des Fruchtmarkts am 15. September 1855.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl-

Neue
Zufuhr

S » ff.

Ge-
sammt-
Bctrag
Schfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.
Schfl.

Im
Rest

geblieb
Schfl.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. , kr.

Wahrer
Mittrlpreis.

fl. I kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl. I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. I kr.

Kernen 15 8 23 l2 11 22 30 22 — 21 — 264 —

Gem . Frucht 1 1 2 1 1 — — 14 15 — — 14 15

Gerste _ — — — — — — — — — —

Haber — 1 — — 1 — — — — — — — —

Ackcrbohnen — — — — — -- — —

Summe 16 10 25 13 13 278 15

In Vergleichung gegen die Schranne am 8 . September ist der Mittelpreis des KernenS niederer um 40 kr.
Brodtaxe

vom 2g . Juli 1855 an:
4 Pfund weißes Kernenbrod 18 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4*/z Loth.

Fleischtaxe vom 11. September 1855 an:
Ochsenfleisch . . 12 kr. , Hammelfleisch . 9 kr.
Rindfleisch . 10 kr. I Schweinefleisch unabgezogen . . . . 14 kr.
Suhfleisch . . 10 kr. I abgezogen . . . . .  13 kr.
Kalbfleisch . . 9 kr. j Stadt -Schuldheiffenamt . Weßinger.

Redaktion , Druck und Verlag der Me eh 'schen Buchdruckerei iu Neuenbürg.
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